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 In einer schlaflosen Nacht sucht ein junger Prinz Albrecht seinen Vater König Leoric auf, um Rat einzuholen. Zur Beruhigung seines aufgewühlten 
Sohnes erzählt Leoric die Legende des großen Eroberers König Aughild und seiner zahllosen Heldentaten in Entsteig. Diese Legende wird Albrecht 
noch lange in Erinnerung bleiben, denn sie birgt ein Ideal, nach dem jeder König streben sollte.
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 V-Vater?

Albrecht? 
Warum bist du 
noch wach? 

ich … ich 
ka
 nicht 
schlafen. 

ich …

Erzähl.

Die Leute 
in der Stadt 

behandeln mich 
anders. 

Aber du 
bist anders, 
mein Kind. 

Du bist ein 
Prinz und 
eines Tages 
kö
test du 
König sein.

Vie�eicht 
der nächste 
Aughild!

Aughild …?



„Er war ein 
großartiger 
Ma�, dem 

Ungerechtigkeit 
nicht fremd 

war …”

Zwanzig?! wir ha�en uns auf 
dreißig g�inigt! ich 
habe sieben mä�er 

für dieses holz 
verloren!

Weil Euch und 
Eurem He�n 

kalt war!

mä�er sind 
gestorben, 
damit ihr im 
winter nicht 

friert!

Warum jagen 
wir, Vater? 

in der 
räucherhü�e 
ist mehr als 

genug, um den 
schn� zu 
überleben.

Unsere Gier 
erzürnt die 

Wildnis i�er 
mehr. 

Der Adel 
verlangt nach 

Fe�en, mein Sohn. 
Also mü�en wir uns 

entweder dem 
Zorn der Fey 

ste�en …
… oder 

dem Beil des 
Scharfrichters.

„Als Aughild heranwuchs, war er 
der Ungerechtigkeiten 

zunehmend überdrü�ig, die 
seinem Volk auferlegt wurden. 

Also … erhob er einen 
Anspruch des Geistes!”

 „Einen Anspruch 
des Geistes? Das 

verstehe ich 
nicht.”

„A­eine wagte er sich 
tief in die Wildnis und 
schlo� einen Pakt mit 

dem Land …”

„… und das Land 
erka�te seine 

Tugend und seinen 
Mut. Es erwählte 

ihn zum König.”

Mit Eurer 
Hilfe werde ich 
Rache am Volk 
von Entsteig 

nehmen. 

Meine Kriegerschar 
wird ihnen lehren, 
die dunklen Orte 

unter dem Geäst 
zu fürchten. 

Und die Fey 
kö�en frei 

über die Wildnis 
verfügen, wie es 
ihnen zusteht.



„War er 
gütig?”

„Natürlich!”

Die Zeiten 
ändern sich, meine 
Brüder! La
t den 
Adel spüren, da
 
ein neuer Wind 

weht!

„Traurigerweise wird 
Güte nicht von a�en 
respektiert und er 

wurde in die Schlacht 
gezwungen.”

„Doch Aughilds Wi�e war so 
stark, da
 der Hi�el sich 

verdunkelte, um seine Arm�n 
zu verbergen …”

Nacht? 
Warum wird 
es schon …

Auf sie!

Rückzug! 

„… Regen fiel, als würden sich 
Flü�e aus den Wolken ergießen, 
und fruchtbare Felder wurden 

zu Sümpfen, die seine Feinde 
verschlangen.”



„Seine Arm� war die erste, 
der eine erfolgreiche 

Belagerung der mächtigen 
Bastion Entsteig gelang.” 

„Sie war 
unaufhaltsam … 

de� das Land war 
auf ihrer Seite.”

Tötet a
e, 
die Widerstand 
leisten! Benetzt 
Euren Stahl mit 

ihrem Blut!



„Er mu�te nicht 
brutal sein. Das war 

sein Volk.” 

„Wer so
te einem 
König trotzen, der 
vom Land selbst 

auserwählt 
wurde?”

„Er brachte 
Veränderung, 
neue Gesetze.” 

König Aughild 
erlä�t fünfzig 

Dekrete!

Wer sie 
befolgt, 

hat nichts zu 
befürchten und 

erhält ein 
neues Leben!

„Was wurde aus 
denen, die nicht 

gehorcht 
haben?”

„Ein König mu� seine 
Untertanen wi�en 
la�en, we­ sie sich 

i�en, mein Kind.”

„Aber durch 
Güte … nicht durch 

Grausamkeit.” 

„Nichts war 
Aughild wichtiger 
als die Liebe und 
Unterstützung des 
einfachen Volkes.”

Euer Lager ist 
randvo
 mit Holz … 

Nicht um Euren 
Bedarf zu decken, 
sondern um Eure 
Profitgier zu 

sti
en!

Wir nehmen 
nicht mehr als 

uns zusteht.

Wer mir nicht 
gehorcht, wird 
von den Geistern 

Sharvals 
gerichtet.

„Also war er beim 
Volk beliebt?”

„A�e haben ihn 
geliebt! Er war 

tapfer und 
gerecht.” 

„Er erneuerte 
die Stadt, stärkte 
ein mächtiges 
Königreich!” 

„Durch sein Handeln ließen 
die grausamen Geister der 
tiefen Wälder sein Volk in 

Frieden.”



Dieselbe edle 
Kraft schlu�ert 

auch in dir, 
Albrecht. 

Und das 
sehen die 

Menschen in 
dir.

Sie sehen, 
welche Größe du 
erlangen wirst. Das 

inspiriert sie.

Weil sie 
wi�en, was aus 

dir werden 
ka�.

 „Welche Stärke dir 
vermacht wurde.”

Wir haben sie 
gefunden, 
Albrecht.

 „Ein Ma�, der vom Land 
zum He�scher erna�t 

wurde – vom Lebenselixier 
der Schöpfung selbst.”

Aughilds 
Gruft …


